
n LEITARTIKEL,  Peter F. Schmid  »Puzzling you Is the nature of my game«  Von der Faszination und dem Verdrängen des Bösen  In Theologie wie Psychotherapie  wurde der Allgegenwart und dem  bestimmenden Einfluss des Dämoni-  schen ein radikaler Abschied erteilt.  Doch dieser korrespondiert nicht mit  I watchéd with glee while your k1ngs and queens  fought for ten decades for the gods they made.  den Erfahrungen des Alltags und  der Geschichte. Und es stellt sich  I shouted out »Who killed the Kgnnédys?« when  after a;1 it was you and me.  die Frage, ob damit nicht  Let me please ifitroäuée_ _my_sé)f‚ I;m a man of\ ; /  Seelsorge wie Therapie  wealth and taste and I lay traps qutr_oubadors who  den Menschen im Stich lassen.  get Kkilled before they reach Bombay.  Just as ev’'ry cop is a cnminal and all the sinners,  Saints. As heads is tails, just call me Lucifer, 'cause  ®  In einem der einflussreichsten Songs der  I'min need of some restraint,  Rockgeschichte, »Sympathy for the Devil«, ge-  So if you meet me, have some coüftesy‚ have some  sympathy and some taste. Use all your well learned  schrieben von den »Rolling Stones«, gecovert un-  ter anderem von »Blood, Sweat and Tears«  politesse or IIl lay your soul to waste!  (>Symphony for the Devil«), heißt es:  (Refiäin:) Pleased to meet you, hope you guess my  name. But what’s c0rifusing you is the nature of my  Please allow me to introduce myself, I'm a man of  game. What’s puzzling you is ithe nature of my  Wealth and taste. I've been around for long, long  game.!  years stolen many a man’s soul and faith.  1 was around when Jesus Christ had His moment of .  Der Text zählt schlagwortartig wichtige  doubt and faith. I made damn sure that Pilate  Phänomene der Erfahrung des Bösen auf. Er be-  washed his hands and sealed His fate,  nennt nicht nur - in erstaunlich biblischer Fun-  dierung — den Teufel als »Diabolos«2, dessen Na-  I 'stuck around St. Petersburg when I saw it was  time for a change. I killed the Tzar and his  tur das Spiel der Verwirrung (»confuse«) von An-  Ministers; Anastasia screamed in vain. I rode a tank,  beginn ist, sondern zeigt auch deutlich die  held a gen'ral's rank when the blitzkrieg raged and  Hilflosigkeit und Ausgeliefertheit des Menschen  the bodies stank.  gegenüber dem Rätsel (»puzzle«) des Bösen.  77  DIAKONIA 32 (2001)  Peter E Schmid / »Puzzling you is the nature of my game«
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wurde der Allgegenwart und dem

bestimmenden Einfluss des Dämoni-
schen eın radikaler schied erteilt.

Doch dieser korrespondiert nicht mit watched with glee whnHe YOUFr kings and queenNs
ough! IOr ten decades for the g0ds they adeden Erfahrungen des ltags und

der Geschichte Und es stellt sich
‚:houted OQut »Who the Kennedys?« when

after all it Was yYoOu and

die Frage, ob damit N1IC Let please introduce myself, I'm inan of
deelsorge WI1Ie erapie wealth and taste and 1 lay Lraps for troubadors who

den enschen 1m Stich lassen get killed hbefore they reach Bombay.
Just eVIY Cop IS criminal and all the sinners,
Aaints As eads 1 tails, Just call 888 Lucifer, T  Cause

In einem der einflussreichsten oNgs der I'm 88 eed of SOMIE restraint,.
Kockgeschichte, »Sympathy [OT the Devil«, C: 50 If you meet 88{ ave some courtesy, ave SOI

SYyMPathYy and some Use your well learnedschrieben VON den»oNeS«,
ter nderem VOIN »Blood, Wea and lears« politesse OT L' Jay YOUT soul waste!

(>Symphony for the Devil«), el PS (Refrain:)} Pleased meet YOU, hope you
ame But what confusing YOu 1S the nature of my

Please 10w introduce mYysell, Ea II Of game. What’'s puzzling you is the nature of
Wea. and |'ve been around for long, long game.!

stolen INalıy mMan s soul and faith.
Was around hen Jesus Christ had His moment of Der Klext Za sch.  rtartig wichtige
uand fal  S made amn SUT4 that Pilate Phänomene der Erfahrung des Osen aul. De
washed his ands and sealed His fate. NIC NUur In erstaunlic Diblischer Fun:

dierung — den JTeufel als »Diabolos«*, dessen Na:around St. Petersburg wnen SaW 1t Was

time IOT change. killed the ]zar Nis LUr das pIie der erwirrung (>CONTUSE«] VOINN

ministers; Anastasia screamed Vaın. rode tank, beginn ISt, ondern ze1g auch euulc die
held gen ral's rank when the blitzkrieg rage: and Hilflosi und Ausgeliefertheit des enschen
the bodies gegenüber dem Kätsel (»PUZZle«) des Osen
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Verfühft und dem venlenz 1st der Mensch Austragungsort elemen
Larer nNnnerer und außerer Kämpfe, seıner  enBOsen ausgeliefert esulta VON eien Konilikten 1n  3 NIC

08 20 1St In welten Bereichen beständige und mMmühsame Kulturarbeit 1IN-
der eologie und Seelsorge ebenso W1e 1ImM (»Über-Ich«) und außerer (»Realität«) EIN
Mainstream der Psychotherapeutik und Psycho
therapie e1ne interessante parallele Entwicklung »Austragungsor elementarer

beobachten: Nachdem anfangs, VO  3 (Geist des nNnnerer und äußerer Kämpfe. (
19 Jahrhunderts geprägt, die des Osen 1:
nenNn prominente: Stellenwı eingenommen Na nalt geboten, die Iriebe des enschen sein
Den, SiNnd s1e späater STar. In denHl »ES«] würden ihn veranlassen, die nderen und

erückt DZW. auf we1lte Tecken Tast Ballz dus etzülic sich selbst ugrunde ichten der
dem IC verschwunden anz Ahnliches Vorstellu VON |)ämonen sah etr uNnseTe ejgenen
ass sich TÜr andere humanwissenschaftliche »DÖsen, verworifenen Wünsche« als »Abkömm:
und zwischenmenschliche ereiche ONstLale abgewiesener verdrängter Triebregungen«
FeIl, enke e{IWwa und YTZ1Ie- und meilnte » Wir ehnen Dbloß die Projektion In

hung oder (‚esellschaftswissenschaften und PO: die äußere elt ab, welche das Mi mit
D diesen seelischen esen vornahm; WIT lassen S1e

Für das theologische und religlöse Bewusst: iM Innenleben des Kranken, S1e hausen, eNtT:
seın und die Verkündigung, In der (‚ewissens tanden SEiNn.«
ildung WI1e In der Seelsorgerausbildung, In der Im Gegensatz Z  > Christentum, das E1-

Frömmigkeit und iturgie das BÖSse und Nne  = Endsieg (Gottes jedoch niemals zweifelte,
seın personaler Repräsentant, der Teufel, War Freuds zudem VON einem eien

allgegenwärtig. In der Tadıllion e{IWa e1nes Pfiar Pessimismus durchzogen: Letztlich wWUurde der
TeTs VON Ars galt CS, dem leufel widerstehen; Ihanatos, der Jodestrieb, den Sieg über den ETOS
die 1s1onen der Seherki  er dUus Fatima De und amı über eDen davontragen.
schäftigten sich el  M  IC und nachhaltig mi1t Angesichts zweler Weltkriege Uund der
der Ölle; Christsein hieß VOT auch, Aie Gräuel VON Nationalsozialismus und OMMUNIS-
elt VOT demu des Osen reiten Der ischen [)iktaturen i1st dieses Bewusstsein der
persona. verstandene Teufel samıt seinem HÖl Omnipräsenz des Osen auch NIC weilter VeT:

enreic unbestrittener (‚laubensbestandteil wunderlich
Christliches und Denken tellte sich de
aCTO als USATUC e1nes und dualis
tischen eltverständnisses heraus, In dem der Aufgeklärter schıeE
Satan weitgehend a  0S als der Gegenspieler Vo Teufel
Goftes 1M beständigen Weltendrama esehen
wurde s der welteren Entwicklung, 1E die

reu Begründer der Modernen Psycho- theologische Neuorientierung und das veran-
therapie, sah IM enschen e1ne WL1 estie, die erte Selbstverständnis der Kirche 1Im
S zähmen gilt. klassischen enschen: NU:  3 entscheiden befördert, kam esS In der Fol:
und VWeltbild der Psychoanalyse Freu:  scher Pro-: SC einem 1M ergleic Z ahrtausendeal
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ten Tad1ı0lon aschen »Abschied VO  3 uTfel« Bel De-facto-Dualismus hat die Aı
auf den verschledensten EFbenen Dem viel 71- onelle Dogmatik aran sStTeis jestgehalten: »  er
tierten Buch VON Herbert Haag“ olgten vliele Teufe]l Uund die anderen Dämonen SINd VoNn .Ott
dere und vollzogen e1Nne VON e1inem My- geschaffen als VON atur ZUuL, aber SINd TE
thos, den NIC mehr als Glaubenssubstanz sSich selbst ecC eworden.« aktuellen
Hetrachtete Auch dort, die Sin  el des
aubens die X1STeNz e1nes als Person VeT- » Von ott geschaffen, aber UrC: Sich
stehenden JTeufels MIC In TE WUT- selbst SCAIEC. geworden (<
de, Uckten der Jeutfel und mit in  z weitgehend
auch das BÖöse dUus dem Vordergrund cCNristlicher römischen Katechismus 1es Man zudem, S1e
Auimerksamkeit und eologischen eilektIie suchten, yale enschen INn inren UuIsta C:
TENS, WI1Ie DEl einem IC In die Neuauflagen il SCn ott hineinzuziehen«.®©
VeirseTt Lexika und Handbücher Sofort eutlich kine 1C Entwicklung zeichne sich
wird Aus Verkündigung und Religionspädago- auch In den protestantischen Traditionen ab, 1n
K wurde die »Höllenpredigt« verbann Auch enen Luthers Vorstellung VON der prinzipiellen
WeNnN erst ungst e1n römisches ExOrzis » Verderbtheit der menschlichen Natur« e1ne
mus-Manual aufgelegt wurde In der Liturgie wichtige Oolle spielt. SO ist auch für Paul 1L1C
wurden entsprechende exte weniıger zentral der JTeufel lediglich e1n »konkret-poetisches
und In der Spiritualität 1st das » Widersagen« e1N- ol der een oder Seinsmächte«, das auf die
uug des »Glaubens« In den Hinter des eins, auf einen ständigen
und getreten Die ibel, die 'OTZ verschiede: zwischen auifbauenden und abbauenden Kräften
ner dualistischer inflüsse, e{Wwa dUus dem ers1 In Persönlichkeit, Gesellscha: und Geschichte
schen, Dei selner eindeutigen sage verwels
einen prinzipiellen Dualismus geblieben ist und Das Christentum hat ZUFÜC  unden
VON einem ott und seinem se1iner Grundaussage, dass PS kein SUuDSTanzlıe
MenschNSE wurde wleder SC Öses, kein transzendentes Prinzip des Osen
NomMmmMen Christus, aran esteht kein Zweilel, ibt und Dleibt mMit Augustinus aDel » Esse JUa

eESSsSEe oNum e das Böse 1st e1Ne kontingente
» Faust hat letztlich eine Chance C TO

amı ist aber gleichzeitig die usel1nander-
Ist dem » Widersacher«, dem » Vater des BÖSEN«, Setzung MmM1t dem Osen In den Hintergrun
der Ur der y Fürst dieser Welt« ISt, überlegen. eten, und sehr Man dieeder
Selbst In der legendenhaften Ausformulierung Verkündigun ZUT Frohbotschafi und die
VoNn Luzifers Höllensturz>- sSTe Ja Anfang e1n kehr VON der Drohbotschaft begrüßen Mag,
VON ott geschaffener guter ngel, und auch Me sehr stellt sich die rage, 0)0 amı NIC an-

phistopheles, die hinter alle Osen stehnende Fl thropologische und theologische Dimensionen
gur dUus Goethes [Ür abendländisches Denken übersehen werden und der Überbetonung
cCharakteristischem » Faust«, hat etzillic eine ‚BTA Tast eine Verleugnung der eallta des B6ö
ance Ott und wird vorgestellt als yeINne sen WI1e immer das Aun näher esummen
Kraft, die sSteifs das Böse ll und STEeis das ute ISt, jedenfalls In der Phänomenologie der TIa
Chafft« rung atz gegriffen hat
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0OSEe der selbstentfremdet? Sschen Psychologie,9das » Daimonische«
se1 e1n zentrales OLLV Individuums, sich

@ kine gahz hnlich Entwicklung 1st In der IM eDen Dehaupten, Uund Ursache aTÜür, dass
Psychotherapie beobachten die Mitte des WIT prinzipie e1In Potenzial SOoWwonl In Richtung
20 Jahrhunderts nat die Humanistische Psycho Konstruktivität als auch INn Richtung estru.
logie und Psychotherapie N1IC NUur amı einen V1Ta Desitzen ROogers Destritt das NIC  9 Detonte
Paradigmenwechs vollzogen, dass S1e sich den aber immer wieder, e{IWwa ın e1nNner uUuse1inander-
deterministischen odellen VON klassischer Iie: Ssetzung mMiIt Paul Tillich »EIN Mensch könnte die
jenpsychologie und Verhaltenstherapie Te1iNel enutzen, vollkommen HÖöSse oder

und die Entscheidungsireiheit des asozilal werden Das MM meılner Meinung
enschen Dbetont nat, ondern auch adurch, nach NIC und das ist e1Nes der Dinge, die mich
dass S1e VON Gesundheit rankheit, E11N: glauben machen, dass das Individuum | In P1-
en Misslingen, Möglichkeit Defekt NnerT Beziehung WITKlicher Tre1inel sich NIC 1UT

Nist. Mit der Annahme e1iNne kon: In Kichtung auf tieferes Selbst-Verstehen NIn De:
struktiven, die Selbstregulierungskräfte teuern: wegl, ondern auch INn Richtung auf SsOzlaleres

Ver  enNn.«den Aktualisierungstendenz wurde der Mensch
1M Grunde se1nes Wesens als konstruktiv, auf Auch dUus der Psychotherapie Sind also VOT:-
icklung und 1V1duelle WI1e Ozlale e1lle stellungen VON e1ner vorwiegend oder ZUM1N-
hin angelegt verstanden Dem Koniliktmodell dest auch »DÖSEN« Oder 1p1 estiru
der Tiefenpsychologie wWwurde e1n monokausales Ven atur des enschen weitgehend VerT:

otivationsmodell gegenübergestellt: Die Kräfte SCAhWUNden Kategorien WI1e »das BÖSE« Ssind In
der Zerstörung SINd MIC gleichursprünglich WI1e
die des Wachstums und des Aufbaus sycholo- »Erfahrung Von Bedrohnhtsein
visch esehen 1st Destruktion, diesem erstan! und Schuldigwerden {
NIS ufolge, e1ne Schutzmaßnahme, das e1:

gche eben DZW. die eigene Integrität als bedronht der psycho  rapeutischen Diskussion
erleht werden, und NSOTIern als Selbstentfrem: raktisch tabu. Man pricht STa  essen fast dUuS$-

dung schheblic VON »  'ankhAe1lt« und »  Ck:
Car] ROogers, der Begründer der promiı 1UunNg« Das resignative enschenbild Freuds

nentesten Ausprägung Humanistischer Psycho wurde VoOoNn e1ner optimistischeren je V  3

therapie, des Personzentrierten Ansatzes, geht enschen und der (Gesellscha
avon dUS, dass beim Vorhandensein entspre In e1ner primitiv vereinfachenden, jedoch

populären) arlante e1nNes psychologisierende
in en Menschen Zugangs geht eS dann NUur mehr arum,

en konstruktiver Kern ( den Einzelnen dUus der Ndividuellen und gesell-
Entwicklung heraus verstehen

nhender Bedingungen In enschen e1n und Fragen nach dem ugrunde liegenden Men
konstruktiver ern ZU  3 Vorschein omMmMm und schenDbild überhaupt ausz  ammern In den SyS
egründe das mit seinen krfahrungen. In e1iner temisch-konstruktivistischen Ausprägungen VoOoN

erühmt gewordenen Kontroverse 1e in  3 Rol: Psychotherapie Sind Überlegungen über die Na
tur des enschen ScChon VO  3 Satz ner ODSO-lo May®, e1n nderer Vertreter der uUumanıs
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let. »Ethik« WITrd zeitgeistig vielfach auf mMorTall: Projektion der enschen, amı s1e ANIC allein
sche kEinzeldiskussionen (etwa die Missbrauchs die Verantwortung TUr alles Böse In der elt
Tage) ohne moralphilosophischen Diskurs be Tauchen. Im üdisch-christlichen, gENE-
chränkt. 10 rell 1M mMmonotheistischen Bereich zudem einge-

Aqich hier stellt sich die rage, OD amı führt, der Dämonisierung (Gottes e1ne AHSa:
N1IC wesentliche Dimensionen der Erfahrung C erteilen, War mit der X1STeNZz des leufels
und 1Nrer Interpretation Deim enschen über: die der Urheberschaft des Osen ein1ger-
sehen, Ja geradezu verdrän. werden und 010 die maßen amı ott NIG selbst als Ur
IC dem enschen In se1iner ungVON Ssache es  Osen gilt, werden entsprechende

Bedrohtsein elnerseits und Schuldigwerden pekte In e1ne andere, gleichwohl abhängige Fi:
dererseits erecht wird gur ausgelagert.!'

Werden Nun Vorstellungen WIEe jene VO  Z

personalen Jleufel und der als einem (Irt
der Verdammten als überkommen ntmytholo:Miıt dem Phanomen

des Bosen konfrontier oisiert, liegt 05 ebenfalls nahe, das Kind mMI1t
dem Bad auszuschütten und auch den Diskurs

43  &s ass der letzte rsprung und das esen des über das BÖse verabschieden aDEe1 hat sich
Osen 1M Lauf der (‚eschichte personalisiert WUrT: allerdings gezelgt, dass weder mit der»
den, verwelst Ja auf die rfahrung, dass S Del [uNgS« des Teufels noch amit, dass die age
lem emühen den enschen HIC IST, nach dem Osen dus der Auimerksamkeit
die Phänomene des Osen In der eltT- erückt Wird, das Troblem selbst gelöst ist.
ten. Der Mensch mit seInNnem Ienbar NIEe 1M- Gegenteil. In Dbisweilen seltsamen FOT-
MnNerTr galzZ freien Willen (wie et e$S zunacChs MMen meldet sich das zurück: 11Ime über

Besessenheit und Fxorzismen oder über den Teu:hätte) erleht sich N1IC NUur als äter, SON-

dern auch als pfer des Osen Das BÖöse wird tel In vielerlel Gestalt »EXOTZiSt«, »yOmen«,
MIC UT als e1ne anthropologische TO ET

fahren, ondern 65 erscheint mächtiger als die ema meldet Sich zurück.
Einzelentscheidung des enschen und oeht da:
her NIC NUur seinen Lasten »Im u  ag des Teufels« USW.) erwelsen sich als

1ese Erfahrung VON der »Außenheit« des Kassenknüller und erzielen nachhaltige Wir:
Osen wird etWwa In der Paradiesesgeschichte mit Kung, die auch In den Diskussionen Intellektu:
Eva und der Schlange und dann mit dam VeT: auszumachen 1St. Auch ohne die Figur des
ichtet erzählt (Gen S Was leg angesichts der Satans selbst bringen 1ilme WI1e ETW »Seven«

( der In hek]l  er FOorm das BÖöse HNa
»braucht« den Teufel, der Sieben Todsünden elt) das IThema In

e1ne Dreite Öffentlichkeit.NIC. selbst schuld Sem. C
des Krampus, der ZU  = Nikolaus-Fest

rfahrung VON NmMacC näher, als e1ne Nstanz als dessen Begleiter au (und Z Disziplinie
einzuführen, die aiu verantwortlich 1St. rung VON ndern ausgiebig MISSDraucC rde),
»Draucht« den Teufel geradezu, will INan MIC wurde binnen kürzester Zeit das aus Amerika
selbst le schuld se1in e1ne nahe liegende ommende, ursprünglic elüusche Halloween:
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Fest mit der Vorstellung, dass die (yeister Ver: ungen, die WIT als DÖSe, als ebensieindlich,
storbener inr Unwesen treiben, DEe1 Kindern und als unmenschlich interpretieren und nach dem
kErwachsenen beliebt. (Mit der |)evise yDdüßes, Verhältnis des enschen innen Die age

AaUuUTres« drohen 1Un lITroNISscCherwelse nach dem Osen 1st alt WI1Ie e{Iwa die
die Kinder den Erwachsenen.) Das Interesse nach dem Leid und seinem Sinn, WI1e jene nach
den» ombies beruht auf äahnlichen der Tre1inel menschlichen und Den:

Vorstellungen kens, WI1e jene nach Schuld und Uun:
Die Faszination, die VON ysatanischer Rock:

musik« oder »SaChWarzen EesSsSEN « und atans: letztlich dem Bösen
kult VOT alle TÜr Jugendliche ausgeht, wird 1: NIC. hilflos ausgeliefer:
MerT wieder me ausgeschlachtet.

(Gen-) lechnik- und Machbarkeitswahn Jas. Müit all diesen ang! s1e auch CNg IM-

S@e1l den enschen schaudernd Grenzen men Das Christentum jefert darauf eine Tertl:
stoßen Oder Möglichkeiten oreiibar werden, die en Antworten, ondern E bekennt sich Hoff-
eT islang In seinen OC  immsten pträumen NUNgeEN! IWa jener, dass WIrT lauben dürien,

etztlich dem Osen MIC nNilflos ausgeliefertME für möglich gehalte erneut stellt
sich die age Was VON dem 1st guLt und Was ist se1ın

OSeN« (Die biblische Atiologie s1e Ja Wir MUssen ohl noch einen we1lte-
anderem die Hybris, den Wunsch des Men: ren Abschied In Kauf nehmen <  jenen VoNn den

schen nach endgültiger krkenntnis und amı latten Antworten [)ie genannten uralten
seın WI1e Gott, als den Anfang der (Gen Menschheitsfragen lassen sich auch IM IC der

$ Mit der Entschlüsselung des Genoms und UOffenbarung N1IC infach beantworten, dass
der Möglichkeit des oOnens SiNd WIFr dem »ET sich alles yausgeht« und WIT Klarheit ekommen.

chaffen VON eben« nahe erückt WI1e nlie |ie »Abschaffung« des Teufels stellt die
VOTr.) nach dem echten Bild VON Ott NEU, das in

D)ie Da: VON Gewalt und ass übt ter biblischer Tradition) auch ydunkle elten«
eine NIC üubersehbare Faszination dUus und 1st N1IC VON vornherein ausklammert. Die ag
entsprechen! quotenträchtig. Das ema nach dem Osen 1st auch iImmer wleder e1N. Fra:
Talkshows, Theater und 1N0sale ZC nach der Beziehung der enschen unterein

der Alltagskultur und |\wie immer auch ander. Wenn EIW. atzinger In e1ner Replik auf
als Anzeiger dafür, Was enschen tatsächlich DE Haag den Teufel als M  erson charakterisiert,
schäftigt) 1n der Uuns' 1st das ema des Osen als »Anonymität, Zersetzung, erfall des Person:

seins, nkenntlichkeit«, pricht eT amı jealso präsent WI1Ie eh und je
enITalls entscheidende Dimensionen dessen d}
Was eute als das BÖöse empfunden wird, das
enschen einander anzutun Mstande sind.12Hoffnungsperspektive on Sartre In se1iner »Geschlossenen Ge:des Christentums
sellschaft« konstatiert: » Die Olle das Ssind die

ACch Wenn vliele mittlerweile überzeugt anderen.« Und dennoch bleibt die age offen,
SiNd, dass der Teufel weder In der Olle noch In y»der gute eNsSCH« olchen chreck:
der eele wohnt, Dleibt die age nach den ET lichkeiten Mstande ISt, mi1t enen WIT IM
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WIEC den Medienberichten IM wieder ug 1ST e die Erfahrungen des Osen dessen Was

konironuüer werden und DEe] enen sich die FTra sich das ichtet und CS hbedronht

C stellt ob das W1 dus seinem Herzen NIC übersehen und die Auseinandersetzung
omMm oder OD eT hier Strukturen ystemen damıt nicht vernachlässigen ONS lassen Ihe
Kräften ächten ausgeliefert 1ST die inn über WIE Seelsorge den enschen gerade e1

steigen Und WelNl wohner die Strukturen des NeTN entscheidenden des Selbstverständ
Osen kommen Oder W a> S16 eigentlich SeIN sol 1SSES Stich
len |)as vorliegende und das nächste Heft der

SO wichtig 05 1ST dus der Perspektive des JAKONIA (das sich MI1t dem Buße also

guten ott ehbenso WIe aus der Praxis Umgang MIL dem O0Osese1n De
der Pe psychotherapeutischen schäfügt wird) wollen eitrag Z DIis:
Menschenbildes dem es (‚esundheit und kussion und Handlungsansätzen diesen

Ihemenbereichen eistenell geht VO  => uten reden wich

Paul ıllıch und Car|IM Jagger / K ıchards FEinsiedeln 969 vg! ders., des Paradıgmas,
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